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(54) Leistenverriegelung

(57) Für in einen Blendrahmen (10) drehbeweglich
eingehängtes Flügelelement (12) wird eine Verriege-
lung vorgeschlagen, bei der eine arretierbare Sperrlei-
ste (16), die sich über eine Seite des Blendrahmens (10)
oder Flügelelements (12) erstreckt, verschwenkbar

oder verschiebbar an dem betreffenden Bauteil befe-
stigt ist und durch das Verschwenken oder Verschieben
mit einer im gegenüberliegenden Bauteil fest oder be-
wegbar angeordneten Eingriffsleiste zum Verriegeln
des Flügelelements zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelung für ein
in einem Blendrahmen drehbeweglich eingehängtes
Flügelelement.
[0002] Derartige Flügelelemente, also beispielsweise
Türen oder Fenster, werden üblicherweise nur im mitt-
leren Bereich mittels eines Einsteckschlosses verrie-
gelt. Dabei wird durch die Betätigung des Schlosses ein
Riegel bewegt, der in einen im gegenüberliegenden
Bauelement angeordneten Schließkasten eingreift und
dadurch das Flügelelement im Blendrahmen festlegt.
[0003] Zum Einbau der üblichen Einsteckschlösser ist
zwar nur ein relativ geringer Aufwand notwendig, aber
durch die nur punktuelle Verriegelung sind derartige
Schlösser nicht besonders sicher. Bei sogenannten
Mehrpunktverriegelungen, die eine höhere Einbruchsi-
cherheit als ein normales Einsteckschloß bieten, muß
durch den Einbau der Zusatzverriegelungen im Falzbe-
reich sowohl am Flügelelement als auch am Blendrah-
men durch die erforderlichen Schloßkästen der Verrie-
gelungen ein relativ hoher Aufwand betrieben werden.
Auch ist im Hauptschloß eine komplizierte Mechanik in
Form eines Getriebes notwendig, um die Zusatzverrie-
gelungen zu betätigen. Dieses Getriebe ist oft so groß,
daß die üblichen Standardmaße überschritten werden
und eine zusätzliche Bearbeitung des Falzbereichs not-
wendig ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemäße Verriegelung zu schaffen, bei der mit
vergleichsweise geringem Montageaufwand eine er-
höhte Einbruchssicherheit erreicht wird.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eine sich ganz oder teilweise über mindestens eine Sei-
te des Blendrahmens oder Flügelelementes erstrecken-
de, verschwenkbar oder verschiebbar an dem betref-
fenden Bauteil befestigte, in Verriegelungsstellung arre-
tierbare Sperrleiste gelöst, die mit einer jeweils am ge-
genüberliegenden Bauteil fest oder bewegbar angeord-
neten, als Negativform der Sperrleiste ausgebildeten
Eingriffsleiste zum Festlegen des Flügelelements zu-
sammenwirkt.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Verriegelung bei-
spielsweise bei einem Fenster wird also das Flügelele-
ment ganz oder über einen größeren Bereich einer Seite
durch das Zusammenwirken der bewegbaren Sperrlei-
ste mit der im gegenüberliegende Bauteil fest oder be-
wegbar angeordneten Eingriffsleiste verriegelt. Da die
Sperrleiste mittels einer unten näher beschriebenen Ar-
retierung in der Verriegelungsstellung festgelegt wer-
den kann, ist die entsprechende Seite des Flügelele-
ments linienförmig über die Länge der Sperrleiste bzw.
der Eingriffsleiste verriegelt, so daß für ein gewaltsames
Öffnen des Flügelelements praktisch die gesamte Seite
des Blendrahmens bzw. des Flügelelements zerstört
werden müßte.
[0007] Die Sperrleiste und die mit ihr zusammenwir-
kende Eingriffsleiste bestehen vorzugsweise aus metal-

lenen Werkstoffen wie Stahl oder Aluminium und kön-
nen einen Teilbereich des Falzraums der Bauteile in der
Tiefe z. B. bei einer Mitteldichtung oder auch den ge-
samten Falzraum z. B. bei einer Anschlagdichtung aus-
füllen. Es kann aber auch Holz und Kunststoff oder eine
beliebige Kombination der angegebenen Materialien
verwandt werden.
[0008] Als Sperrleisten können beispielsweise solche
mit keilförmigem Querschnitt verwendet werden, die
sich beim Verriegeln mit ihrer Schrägfläche gegen die
Schrägfläche der ebenfalls keilförmig ausgebildeten
Eingriffsleiste legt.
[0009] Auch andere geometrische Formen, bei denen
z. B. Vorsprünge der Sperrleiste in Durchbrüche der Ein-
griffsleiste eingreifen, sind möglich.
[0010] Um die Sperrleiste bewegbar am Blendrah-
men oder Flügelelement befestigen zu können, ist vor-
zugsweise eine Anschraubleiste vorgesehen, mit der
die Sperrleiste verschwenkbar oder verschiebbar ver-
bunden ist. Diese Anschraubleiste kann bezüglich ihrer
Abmessungen und Geometrie an das jeweilige Profil
des Blendrahmens oder Flügelelements angepaßt sein,
so daß eine schnelle und gegen Verschieben gesicherte
Befestigung möglich ist. Andererseits kann die An-
schraubleiste insbesondere bei Holzrahmen, deren
Falzgeometrie durch Bearbeitung verändert werden
kann, standardisiert sein, wobei derartige Standardlei-
sten gegebenenfalls mit Hilfe von Adapterstücken auch
an vorgefertigten Profilen befestigt werden können.
[0011] Um die verschwenkbare Sperrleiste sicher in
der Arretierstellung halten zu können, ist eine Arretie-
rung vorgesehen, die ebenfalls verschwenkbar oder
verschiebbar an der Anschraubleiste befestigt sein
kann. Diese Arretierung kann ebenfalls leistenförmig
ausgebildet sein, es ist jedoch auch möglich, zum Arre-
tieren beispielsweise mehrere auf der Länge der Sperr-
leiste verteilte Sperrhaken, Sperrnocken oder derglei-
chen vorzusehen.
[0012] Das Verschwenken oder Verschieben der
Sperrleiste und/oder der Eingriffleiste und/oder der Ar-
retierung kann durch eine mechanische Betätigung des
Hauptschlosses erfolgen. Bei dieser Ausführungsform
wird beispielsweise die Sperrleiste am Flügelelement
und die Eingriffsleiste am Blendrahmen oder umgekehrt
befestigt. Durch bewegungsübertragende Elemente
wie beispielsweise Schubstangen, die vom Haupt-
schloß bewegt werden, kann ein Verschwenken oder
Verschieben der Sperrleiste bzw. Arretierung erfolgen.
Dazu können z. B. an den Schubstangen Keile oder ver-
gleichbare Formteile angeordnet sein, die in entspre-
chende Ausformungen der Sperrleiste und/oder der
Eingriffsleiste und/oder der Arretierung eingreifen und
diese verschieben oder verschwenken. Dadurch wird
zunächst die Sperrleiste in die Verschlußstellung und
anschließend die Arretierung in die Sperrstellung ver-
schwenkt oder verschoben.
[0013] Zum Entriegeln wird der beschrieben Vorgang
in umgekehrter Weise durchgeführt.
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[0014] Bei einer weiteren Ausführungsform der Ver-
riegelung, bei der ein Verschwenken der Sperrleiste
und/oder der Eingriffsleiste und/oder der Arretierung
ebenfalls über eine mechanische Betätigung eines
Hauptschlosses erfolgt, weist das Hauptschloß einen
Profilzylinder auf, der mittels eines geteilten, stirnver-
zahnten Mitnehmerrades die Drehung auf Zwischenrä-
der überträgt, die ihrerseits ununterbrochen auf ein Aus-
gangsrad wirken, das über ein Schneckenrad auf eine
Gewindestange wirkt. Ein auf der Gewindestange lau-
fender Mitnehmer kann auf diese Weise die Drehbewe-
gung des Ausgangsrads in eine lineare Bewegung über-
tragen und so z. B. auf die erwähnten Schubstangen zur
Betätigung der Sperrleiste und Arretierung einwirken.
Bei dieser Art der Kraftübertragung kann bei einem gro-
ßen Übersetzungsverhältnis zwischen dem Schnek-
kenrad und der Gewindestange ein aufwendiges Getrie-
be über Stirnräder entfallen. Außerdem hat das be-
schriebene Getriebe aufgrund seiner Bauweise eine
Selbsthemmung, die ein Zurückdrücken der Arretierlei-
ste bzw. Sperrleiste verhindert.
[0015] Selbstverständlich ist es auch möglich, die Be-
wegung der Sperrleiste bzw. Arretierung durch elektri-
sche Antriebselemente wie beispielsweise einen Hub-
magneten oder Stellmotor zu bewirken. Bei dieser Va-
riante wird die Sperrleiste vorzugsweise am Blendrah-
men montiert, so daß auf eine Stromzuführung in das
Flügelelement verzichtet werden kann. Da bei Türen
häufig bereits ein elektrischer Türöffner montiert ist, ist
im Blendrahmen außerdem bereits oft eine Stromfüh-
rung vorhanden. Der Hubmagnet bzw. Stellmotor kann
beispielsweise über eine lineare Bewegung auf die
Sperrleiste bzw. Arretierung einwirken und diese in der
erforderlichen Weise verschwenken oder verschieben.
[0016] Zur Ansteuerung des Hubmagneten bzw.
Stellmotors kann wie gewohnt der Profilzylinder des
Schlosses betätigt werden. Dabei wird über das Getrie-
be des Schlosses der Riegel in die Schließstellung ver-
schoben, wobei durch die Verschiebung des Riegels in
den Schließkasten ein im Schließkasten befindlicher
Kontakt betätigt wird. Durch diese Betätigung kann der
Stromkreis zum Stellmotor oder Hubmagneten ge-
schlossen werden und die Sperrleiste bzw. Arretierleiste
in die entsprechende Schließ- bzw. Sperrstellung ge-
bracht werden. Zum Öffnen des Flügelelements wird der
Vorgang in umgekehrter Weise durchgeführt. Die Ver-
wendung einer Fernsteuerung ist aber auch möglich.
Auch und elektrische oder elektronische Ansteuerun-
gen verwendbar. Als Material kann Holz, Metall oder
Kunststoff oder eine beliebige Kombination daraus ver-
wandt werden.
[0017] Die Erfindung ist in der Zeichnung beispiels-
weise beschrieben und wir im Nachfolgenden anhand
der Zeichnung im Einzelnen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung durch die benachbar-
ten Bereiche eines Blendrahmens und eines
Flügelelements mit einer verschwenkbar an

einer Anschraubleiste gelagerten Sperrleiste,

Fig. 2 einen Schnitt durch eine Ausführungsform der
Sperrleiste und der Eingriffsleiste in verriegel-
ter Stellung,

Fig. 3 einen Schnitt durch eine weitere Ausführungs-
form der Sperrleiste und Eingriffsleiste in ent-
riegelter Stellung,

Fig. 4 eine schematische Schnittdarstellung eines
Schloßgetriebes zur mechanischen Betäti-
gung der Sperr- bzw. Arretierleiste,

Fig. 5 eine Ausführungsform der Verriegelung mit
elektromechanischer Betätigung und

Fig. 6 eine weitere Ausführungsform der Verriege-
lung mit elektromechanischer Betätigung.

[0018] In der Schnittdarstellung gemäß Fig. 1 sind die
Profile eines Blendrahmens 10 und eines drehbeweg-
lich eingehängten Flügelelements 12 gezeigt, die mit-
tels einer aus einer Anschraubleiste 14, einer an der An-
schraubleiste 14 verschwenkbar angeordneten Sperr-
leiste 16 und einer mit der Sperrleiste 16 zusammenwir-
kenden Eingriffsleiste 18 miteinander verriegelt sind.
Die Anschraubleiste 14 mit der verschwenkbar an ihr
angeordneten Sperrleiste 16 sind am Profil des Flügel-
elements 12 befestigt, während die Eingriffsleiste 18 am
Profil des Blendrahmens 10 angeordnet ist.
[0019] Es ist auch möglich, zusätzlich die Eingriffslei-
ste 18 oder ausschließlich die Eingriffsleiste 18 beweg-
bar auszugestalten, was in den Figuren nicht dargestellt
ist.
[0020] In der gezeigten Stellung der Sperrleiste 16
legt sich diese gegen die Eingriffsleiste 18 und wird in
dieser Stellung durch eine nicht dargestellte Arretierung
gehalten. Durch die Schrägstellung der Sperrleiste 16
legt sie sich mit ihrer Außenseite in der Arretierstellung
gegen die ebenfalls schräg verlaufende Außenseite der
Eingriffsleiste 18 an, so daß der Blendrahmen 10 und
das Flügelelement 12 verriegelt sind.
[0021] Eine mögliche Ausführungsform einer Sperr-
leiste 20, die mit einer Eingriffsleiste 22 zusammenwirkt,
ist in der Schnittdarstellung gemäß Fig. 2 zu sehen.
Hierbei sind die beiden Verriegelungselemente keilför-
mig ausgebildet und liegen in der Verriegelungsstellung
mit den jeweiligen Schrägflächen gegeneinander.
[0022] Bei der in Fig. 3 dargestellten Ausführungs-
form einer weiteren Sperrleiste 24 und einer Eingriffs-
leiste 26 weist die Sperrleiste 24 eine keilförmige Aus-
nehmung 28 auf, in die eine Nase 30 der Eingriffsleiste
26 eingreift, wenn die Sperrleiste 24 über die Eingriffs-
leiste 26 geschwenkt wird.
[0023] Bei der Darstellung gemäß Fig. 4 ist schema-
tisch eine Getriebeeinrichtung dargestellt, mit der durch
die Betätigung eines Zylinderschlosses 32 eine lineare
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Bewegung erzeugt wird, durch die die beschriebenen
Verriegelungselemente bewegt werden können. Das
Getriebe umfaßt ein geöffnetes Mitnehmerrad 34, das
über eine Stirnverzahnung mit zwei Zwischenrädern
36,38 verzahnt ist. Die beiden Zwischenräder 36, 38
sind notwendig, um die erzeugte Drehung ununterbro-
chen auf ein Ausgangsrad 40 zu übertragen. Das Aus-
gangsrad 40 ist mit einem Schneckenrad 42 verbunden,
das mit einer Gewindestange 44 kämmt.
[0024] Ein auf der Gewindestange 44 laufender Mit-
nehmer dient zur linearen Bewegungsübertragung auf
nicht dargestellte Hubstangen zum Verschieben der
Verriegelungselemente.
[0025] In Fig. 5 ist ein motorischer Antrieb zur Betäti-
gung der Verriegelungselemente gezeigt. Der Stellmo-
tor 46 sitzt dabei im Blendrahmen 48 und wirkt auf eine
Sperrleiste 50, die verschwenkbar an einer Anschrau-
bleiste 52 befestigt ist. In der gezeigten Verschlußstel-
lung legt sich die Sperrleiste 50 schräg gegen die eben-
falls abgeschrägte Eingriffsleiste 54, die am Flügelele-
ment 56 befestigt ist.
[0026] In Fig. 6 schließlich ist eine weitere Ausfüh-
rungsform der Verriegelungselemente gezeigt, die
ebenfalls mit Hilfe eines Stellmotors 58 betätigt werden
können. Auch hier bilden die Sperrleiste 60 und die Ein-
griffsleiste 62 gegeneinander anliegende schräge Keil-
flächen, die den Blendrahmen 64 und das Flügelele-
ment 66 miteinander verriegeln.
[0027] Es sei erwähnt, daß die Sperrleiste und/oder
die Eingriffsleiste und/oder die Arretierung auch stufen-
weise bewegt werden können. Auf diese Weise ist eine
wirksame Verriegelung auch möglich, wenn das Flüge-
lelement geringfügig gekippt oder ausgeschwenkt ist.
[0028] Die Stellbewegungen können mechanisch,
elektrisch oder elektronisch oder einer Kombination dar-
aus gegebenenfalls mit Fernbedienung aktiviert und
durchgeführt werden.

Bezugszeichenliste:

[0029]

10 Blendrahmen
12 Flügelelement
14 Anschraubleiste
16 Sperrleiste
18 Eingriffsleiste
20 Sperrleiste
22 Eingriffsleiste
24 Sperrleiste
26 Eingriffsleiste
28 kreisförmige Ausnehmung
30 Nase
32 Zylinderschloss
34 Mitnehmerrad
36 Zwischenrad
38 Zwischenrad
40 Ausgangsrad

42 Schneckenrad
44 Gewindestange
46 Stellmotor
48 Blendrahmen
50 Sperrleiste
52 Anschraubleiste
54 Eingriffsleiste
56 Flügelelement
58 Stellmotor
60 Sperrleiste
62 Eingriffsleiste
64 Blendrahmen
66 Flügelelement

Patentansprüche

1. Verriegelung für ein in einem Blendrahmen drehbe-
weglich eingehängtes Flügelelement, gekenn-
zeichnet durch eine sich ganz oder teilweise über
mindestens eine Seite des Blendrahmens (10) oder
Flügelelements (12) erstreckende, verschwenkbar
oder verschiebbar an dem betreffenden Bauteil be-
festigte, in verriegelungsstellung arretierbare
Sperrleiste (16), die mit einer jeweils am gegen-
überliegenden Bauteil fest oder bewegbar angeord-
neten, als Negativform der Sperrleiste (16) ausge-
bildeten Eingriffsleiste (18) zum Festlegen des Flü-
gelelements (12) zusammenwirkt.

2. Verriegelung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Sperrleiste (16) und/oder die Ein-
griffsleiste (18) verschwenkbar oder verschiebbar
an einer an dem jeweiligen Bauteil befestigten An-
schraubleiste (14) angeordnet ist.

3. Verriegelung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Anschraubleiste (14) im Falz-
raum oder in einem Profil des jeweiligen Bauteiles
befestigt ist.

4. Verriegelung nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß die Arretierung
zum Feststellen der Sperrleiste (16) in der Verrie-
gelungsstellung verschwenkbar oder verschiebbar
an der Anschraubleiste (14) befestigt ist.

5. Verriegelung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Arretierung als Arretierleiste aus-
gebildet ist.

6. Verriegelung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Bewegung der
Sperrleiste (16) und/oder der Eingriffsleiste (18)
und/oder der Arretierung bzw. Arretierleiste mittels
bewegungsübertragender Elemente bewirkt wird,
die durch die manuelle Betätigung eines Schlosses
bewegt werden.
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7. Verriegelung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Bewegung der
Sperrleiste (16) und/oder der Eingriffsleiste (18)
und/oder der Arretierung bzw. Arretierleiste durch
einen in dem jeweiligen Bauteil angeordneten Hub-
magneten oder Stellmotor (46) bewirkt wird.

8. Verriegelung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ansteuerung des Hubmagneten
oder Stellmotors (46) durch die Betätigung des
Schlosses erfolgt.

9. Verriegelung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß die Sperrleiste und/
oder der Eingriffsleiste (18) und/oder die Arretie-
rung bzw. Arretierleiste stufenweise bewegbar sind.

10. Verriegelung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Schloß zur Bewegung der be-
wegungsübertragenden Elemente eine Getriebe-
einheit zur Umwandlung der Rotationsbewegung
durch die Betätigung des Schloßzylinders in eine
lineare Bewegung umfaßt.

11. Verriegelung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß sie mechanisch,
elektrisch, elektronisch oder einer Kombination dar-
aus mit und ohne Fernbedienung betätigbar ist.

12. Verriegelung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß sie aus Holz, Me-
tall oder Kunststoff oder einer beliebigen Kombina-
tion daraus besteht.
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